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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs



Folie 2

Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Datengrundlage:
Eigene Erhebungen am 23.08.2011; 10:00-17:30 Uhr

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße

Verkehrliche Ist-Situation



Folie 3

Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Datengrundlage:
Eigene Erhebungen am 23.08.2011; 10:00-17:30 Uhr

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße

Mobilität im Nahbereich



Folie 4

Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Datengrundlage:
Eigene Erhebungen am 23.08.2011; 10:00-17:30 Uhr

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße

Parken
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Datengrundlage:
Eigene Erhebungen am 23.08.2011; 11:45-12:15 Uhr

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße

Knotenströme



Folie 6

Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Datengrundlage:
Eigene Erhebungen am 23.08.2011; 16:30-17:00 Uhr

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße

Knotenströme
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße

Mängel und Defizite
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Parkplatz Hinter dem Graben

Schluke

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Marktplatz

Marktplatz

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Lange Straße

Kirchplatz

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Bornemannplatz

Bornemannplatz

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Neumarktstraße

Bornemannstraße

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Jupp-Franke-Platz

Neumarktstraße

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Friedrich-Ebert-Straße

Friedrich-Ebert-Straße

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Leitlinien

• Leerstände beseitigen/minimieren
• Wohnwert erhalten
• Sicherheit für Fußgänger, Radfahrer und mobilitätseingeschränkte 

Personen gewährleisten
• Städtebauliche Qualität bewahren
• Durchlässigkeit für Kfz-Verkehr erhöhen

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Rahmenbedingungen

• Historische Innenstadt ist geprägt durch Infrastrukturdichte, Handel, 
Dienstleistung, Kultur

• Ausschließliche Wohnnutzung würde den Charakter der Innenstadt 
verändern

• Obernkirchen ist eine Stadt der (sehr) kurzen Wege
• Die räumliche Nähe von Wohnen und Arbeiten ist 

verkehrsökologisch sinnvoll

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011



Folie 17

Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Rahmenbedingungen

• Die derzeitigen Geschäftsnutzungen in der Fußgängerzone 
erfordern keinen aufwändigen Lastentransport

• Die wesentlichen Frequenzbringer liegen außerhalb der 
Fußgängerzone

• Leerstände sind auch in den Nachbarstraßen vorhanden
• Hohe Standortkonkurrenz durch Nachbarstädte 

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Zielschwerpunkte Verkehr

• Einzugsbereich definieren, Standortkonkurrenz nicht kopieren, 
stattdessen Alleinstellungsmerkmale der Stadt stärker hervorheben

• Verkehrslenkung für überörtlichen Durchgangsverkehr beibehalten
• Wegeketten von Bewohnern / Kunden mit Innenstadtbindung 

erleichtern
• Keine isolierte Betrachtung der Friedrich-Ebert-Straße
• Vorhandene Stellplatzkapazitäten in das Gesamtkonzept einbinden
• Zügige Umsetzung durch Minimierung des baulichen Aufwandes

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Verkehrsführungsvarianten

1. Fußgängerzone – Status Quo
2. Verkehrsberuhigter Bereich – Einbahnstraße
3. Verkehrsberuhigter Bereich – Zweirichtungsverkehr
4. Fahrradstraße
5. Shared Space / Begegnungszone

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Beispiel Fußgängerzone

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Bad Bevensen
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Beispiel Verkehrsberuhigter Bereich - Einbahnstraße

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Bad Münder
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Beispiel Verkehrsberuhigter Bereich - Einbahnstraße

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Hessisch Oldendorf
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Beispiel Verkehrsberuhigter Bereich - Zweirichtungsv erkehr

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Wildeshausen
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Beispiel Fahrradstraße

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Leer

Hannover
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Beispiel Shared Space

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Hamburg, Neuer Wall

Haren (NL)
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Kriterium

Nutzungsverträg-
lichkeit
Wohnen+NMIV

+ - o o o

Erschließung
Innenstadt o o + + +

Durchlässigkeit
Innenstadt - - + + +

Städtebauliche
Entwicklungs-
chancen

� Verkehrsführung - - + - +

� Alleinstellungs-
merkmal o o o + +

� Impulswirkung - o + + ++

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Variantenvergleich
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Städtebauliches Entwicklungskonzept Friedrich-Ebert -Straße

Empfehlungsvarianten

1. Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs mit Einbindung des 
Marktplatzes, der Langen Straße und Strullstraße, Option: 
Erweiterung auf Neumarktstraße, Rathenaustraße

2. Einrichtung einer Begegnungszone (Shared Space), räumliche 
Ausdehnung wie unter 1.

3. Zweistufen – Modell
� Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs wie unter 1.
� Mindestlaufzeit 1 Jahr, Wirksamkeitsüberprüfung
� Bei positiver Bilanz Umwandlung in eine Begegnungszone 

möglich 

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße

Zukünftiges Straßennetz
- Vorschlag-
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Modellprojekt Umbau statt Zuwachs

Diskussionsveranstaltung am 11. Oktober 2011

Städtebauliches Entwicklungskonzept
Friedrich-Ebert-Straße

Zukünftige verkehrliche Erschließung
der Innenstadt
- Vorschlag-
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dipl.-Ing. Rainer Dargel
Dipl.-Geogr. Juliane Rudert
Planungsgemeinschaft Verkehr, Hannover (PGV)

Große Barlinge 72a
30171 Hannover
Tel.: 05 11 / 220 601 80
Fax: 05 11 / 220 601 990
Email: pgv@pgv-hannover.de
www.pgv-hannover.de


